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IM richtüber die Verhandlungen der Stadtverordneten
in der Sitzung am 16 Juni 1873

Vorsitzender Justizrath v Rad ecke
Oesfentliche Sitzung

1 Im EinVerständniß mit der Bau Commission bean
tragte der Magistrat sich mit der Ausführung des Abputzes
der Vorderfront des Psännerstuben Gebäudes einverstanden
zu erklären und die auf 165 H veranschlagten Kosten zu
bewilligen

Der Antrag wurde genehmigt und die Bewilligung
der veranschlagten Kosten geschah vorbehaltlich der Rech
nungslegung

Zur Instandsetzung zweier Wege auf dem Fried
hofe beantragte der Magistrat die Bewilligung der auf
7V H veranschlagten Kosten

Die beantragten 70 A wurden vorbehaltlich der
Rechnungslegung bewilligt

3 Behufs eines vollständigen Abschlusses des Asyls
in der Gartengasse beantragte der Magistrat die Bewilligung
der auf 15V H veranschlagten Kosten für Herstellung der
Hesmauer und des Thorwegs

Die Ausführung im Wege der Submission wurde ge
nehmigt unter Bewilligung der veranschlagten Kosten mit
156 H vorbehaltlich der Rechnungslegung

4 Die unter dem 18 November v Js an das
Hohe Haus der Abgeordneten gerichtete Petition betreffend
die Besteuerung der Commandit Gesellschasten auf Actien
ist wegen Schlusses der Landtags Session nicht mehr zur
Berathung und Beschlußfassung in xlsno gelangt und daher
durch das Bureau des Abgeordnetenhauses zurückgegeben

Die Versammlung nahm Kenntniß
5 Der guhrmann Just welcher auf einer von ihm

erworbenen Parzelle des Müllerschen Ackerplans neben dem
städtischen Terrain des Schweineteichs em Wohngebäude zu
errichten beabsichtigt wünscht denjenigen Theil des städtischen
Terrains zu erwerben welcher zwischen seinem Grundstück
nnv der prosectirten neuen Straße in 1000,zg lHMeter gleich

76 nMuthe Größe belegen ist
Die Bau Commission hat mit Rücksicht darauf daß

die dem p Just zu überlassende Fläche als verschüttete
ehemalige Sandgrube einen geringen Werth hat und von
derselben zu dem ein größerer Theil zur Bildung eines
5,5 Meter breiten Vorgartens längs der Straße von der
Bebauung auszuschließen ist ferner dem p Just die Ver
pflichtung aufzmrlegen ist die Kosten der Anlage der Straße
bis zu ihrer Mittellinie auf die Länge seines Grundstücks
resp des von der Stadt zu erwerbenden Theils allein zu
tragen welche sich auf 555 belaufen werden den
Preis von 10 pro llRuthe für angemessen erachtet

Der p Just ist auf diese Bedingungen einzugehen
bereit jedoch nicht in der Lage das Kaufgeld der 705 K
sowie die Kosten der Herstellung der Straße mit 555
zahlen zu können und beantragt

s die Kaufgelder gegen hypothekarische Eintragung auf
das Grundstück und Verzinsung zu 5 pCt zu stunden

l bei pünktlicher Zinsenzahlung von der auf ein halbes
Jahr festzusetzenden Kündigung seitens des Magistrats
keinen Gebrauch zu machen

o daß der Magistrat die neue Straße spätestens im
Laufe des Jahres 1874 durch Pflaster oder Chaussi
rm z in fahrbaren Stand setze

wogegen er sich erbietet
ä die Verpflichtung zur Erstattung der auf seinen An

theil fallenden Straßenherstellungskosten 555 LA
auf sein Grundstück hypothekarisch eintragen zu las
sen und

v vom 1 Januar 1875 ab jährlich 200 H auf die
Kaufgelder der 705 H und die Regulirungskosten der
555 H abzuzahlen

Der Magistrat glaubt auf die vorstehenden Bedingun
gen mit der Maaßgabe eingehen zu können daß dem
p Just bei pünklicher Zinsenzahlung das eingetragene Kauf
geld während der nächsten 5 Jahre nicht gekündigt werden
soll und beantragte sich hiermit ebenfalls einverstanden zu
erklären

Die Versammlung erklärte sich mit dem vorgeschlagenen

Abkommen unter der Bedingung einverstanden daß die
hypothekarische Eintragung des Kaufgeldes wie der Stra
ßenregulirungskosten auf den gesammten Jnst schen Grnnd
stückscomplex geschieht

h Nachdem schon längst die Nothwendigkeit der Er
bauung eines Portierhanses am Hospital neuerdings auch
die Beschaffung eines Spritzenschuppens zur Unterbringung
der bisher im Gehöste der Zuckersiederei eingestellt gewesenen
Feuerspritze sowie eines Lokals für Stationirung eines Po
lizei Commiffars in Glaucha hervorgetreten ist beantragte
der Magistrat unter Mittheilung des vom Stadtbaurath
aufgestellten Projects nebst Kostenanschlag im EinVerständniß

mit der Bau Commission
k die Erbauung eines Hauscs für die Zwecke einer Por

tierwohnung eines Polizei Wachtlokals und eines
Spritzenschuppens im Hospitalgarten vorn an der
Straße zum Preise von 1W6 zu genehmigen

k sich damit einverstanden zu erklären daß die Bau
kosten von der Hospitalskasse getragen werden das
Gebäude also Eigenthum des Hospitals wird und
die Stadt dem Letzteren für die Mitbenutzung des
selben als Spritzenschuppen und Polizei Wachtstube

eine der näheren Vereinbarung noch vorbeznhaltende
Miethe zahlt

Die Versammlung erklärte sich mit den Anträgen des
Magistrats mit der Modification einverstanden daß die
Bedachung nicht mit Pappe sondern mit Schiefer erfol
gen solle

7 Auf den gelegentlich der Berathung des Haushalts
Etats pro 1873 gestellten Antrag

in Erwägung zu nehmen ob nicht für das Haus Schim
melgasse Ztr 4 welches jetzt 67 A Miethe trägt eine
höhere Einnahme zu erzielen sei

glaubt der Magistrat mit Rücksicht auf die schlechte Be
schaffenheit des Grundstücks den jetzigen Miethszins nur für
einen angemessenen hatten zu können und daher von einer
ev Kündigung des Vertrags Abstand nehmen zu sollen

Die Versammlung nahm die Sache als erledigt an
8 Da über den allgemeinen DiSposiiionssond Tit 23

e 11 Für unvorhergesehene Fälle Mit 2325 13
1 bereits auf Höhe von 1551 H l7 G disponirt fei
und voraussichtlich daraus noch zu decken sein werden

Beitrag zu den Generalkosten der Provinzial Jrren
Anstalt über den Etat 431 13 He 6 H, Erhöhung
der Nachtwächter Gehälter vom 1 Juli er ab 396

so beantragt der Magistrat die Erhöhung dieses gonvs um
2000

Da die Einkommensteuer im Etat mit 99,400 H ein
gestellt sei das Soll der Rolle aber mit 116,676 ab
schließe so dürfte die Erhöhung unbedenklich erscheinen

Die Versammlung bewilligte die Erhöhung des Dispo
sitionsfonds für unvorhergesehene Fälle um 2666 zur
Disposition beider städtischer Behörden

9 Als Beitrag der Stadt Halle zu den General
kosten der Provinzial Jrren Anstalt sind für das lausende
Jahr 1131 13 He 6 H zu zahlen gewesen Da der
Etat hierfür nur 760 aussetzt so beantragte der
Magistrat die nachträgliche Bewilligung des Mehrbetrags
mit 431 13 6 5 Conto deS allgemeinen Dispo
sitionsfonds

Die Versammlung ertheilte die nachträgliche Bewilligung

Aus der Dich nng
Sedan

von Heinrich Ueck
Gymnafiatdirector in Husum

Noch rang die Morgensonne mit dem Nebel
Da zog der Sachsen Heeressäule her
Gen la Moncelle die Burg Sie kamen sahn
Und siegten aus dem Marsche ward ein Lauf
Und aus dem Lauf ein Sturm und eh sich noch
Lebrün besann war er aus Wall und Burg
Gefegt wie Spreu Und aus der Heeressäule
Aufschnellend sprang nach beiden Seiten hin
Der Sachsen schneid ge Schärfe jetzt mit Dücrot
Den Gang auf Tod und Leben rasch zu wagen

Noch lag der Drache ruhig auf den Höhn
Auf seinem Felskamm sich behaglich sonnend
Dann aber wie er seinen Feind erspähte
Jenseit der Schlucht da schnauft und faucht er grimmig
Und sandte barsch zum ersten Morgengruß

Des heißen Athems Feuer Gellend flog s
Und rasselnd oder brummend um die Köpfe
Der Sachsen doch fast schien S dem heitern Volk
Ein schäkernd Kitzeln nur Und unbeirrt
Durch seine groben Grüße fuhren sie
Ihr Feldgeschütz behend geschäftig auf

Und boten ihrerseits mit Höflichkeit
Ihm einen wohlgesetzten Guten Morgen

Ein Vorspiel war s Bald aber rauschte
Empor der Männerschlacht furchtbare Hoheit
Die welschen Krieger tobten rasch die Schmach
Die Friedrich Wilhelm ihnen aufgebrannt
Bei Wörth in Strömen deutschen Bluts zu tilgen
Doch Dücrot sann wie er klugsparend ziigle
Den Ungestüm umsonst der wilde Drang
Der Leidenschaft war nicht zu bändigen
Sie brachen vor die welschen Bataillone
Wie Berglawinen Wuchtig massenhaft
Unwiderstehlich in des Hasses Wahn
Warf sich der Angriff auf das Sachsenheer
Das war ein Stoß er hätte Felsenquadern
Erzittern machen Auch die Sachsen wankten
Auf Augenblicke Doch sie fühlten alle
Um welchen Preis in diesem Kampf es ging
Sie wußten daß ihr königlicher Feldherr
Prinz Albert von den Höhn im Osten bang
Sein fragend Aug auf sie gerichtet hatte
Sie hielten Stand O Gott war das ein Ringen
Ein unerhörtes Schauspiel wie die Kraft
Des Menschenleibes wuchs und sich zur Stärke
Der fabelhaften Riesen steigerte
Hier fromme Glut für Vaterland und König
Und heil ge Zuversicht aufs deutsche Reich
Dort kriegerischen Ruhmes höchster Schwung

Und wilder Trotz und heißer Rachedurst
So wogte stundenlang der Massenkampf
Im Thal und auf den Höhen die von Osten
Sich zum Givomiebach herniedersenkten
Wie färbte sich des Wassers klare Flut
Wie ward ihr rascher Lauf durch Menschenleiber

Gestaut Die jugendfröhlich plaudernde
Arvennentochter lernte Qual und Noth
Des Menschendaseins kennen und sie schlich
Verzagt und scheu zur alten Maas die Märe
Von grimmer Heldenarbeit zu erzählen

Noch einen Stoß und mit der ganzen Kraft
Versuchte Dücrot in das Herz des Feindes
Da schwebte die Entscheidung auf der Schärfe

Des Messers aber ruhig kühl besonnen
In Sturmes Mitten stand der Sachsen Kern
Umschwärmt von Feindesmassen mörderisch
Umschwirrt von Kugeln stand er und es lagen
Gemächlich die Geschütze da wie Löwen

Und jedes Voll und jedes Sprenggeschoß
Zerfetzte wo es galt die welsche Kraft
Sie brach zusammen ob der tollen Wuth
Gewann der sest entschloßne Muth den Sieg
Die Sachsen stürmten wieder übermächtig
Gewannen sie das Thal der müde Feind
Ward in des Baches trübe Flut gedrängt
Und was in seinen Wassern nicht ertrank
Klomm waffenlos gehetzten Gemsen gleich
Die steilen Höhn hinan Die Welschen fanden
Im eignen Lande hier die zweite Katzbach

Mit stolzem Blick von Freude hoch geröthet
Sah auf der Seinen unvergleichlich Werk
Prinz Albert binnen wen gen Morgenstunden
War ihm ein echter Lorbeer aufgeblüht
Rasch sprengt er längs den Höhen unterwegs
Die Leichen alle die Verstümmelten
Sie zeugten furchtbar von des Kampfes Graus

Dem aber nachzudenken war die Stunde
Noch nicht gekommen Weiler immer weiter
Doch halt inmitten dieser Todesschauer
Welch innig Bild Andächtig schweigend stehn
Um eine Jünglingsleiche Kameraden
Im blassen Angesicht des Todten lebt
Noch Glück und Friede während auf der Brust
Die Schlachtenrose blüht die starre Hand
Hält fest ein Bildchen dranf der letzte Blick
Noch ruhet vom Tornister aufgestützt
Scheint hold zu träumen dieser blonde Kopf

Den stolzen Feldherrn rührt die stille Feier
Wer ist es fragt er leise Reichen Eltern

Der einz ge Sohn kaum achtzehn Lenze zählend

Student von Leipzig der zur Wacht am Rhein
Freiwillig sich gestellt Das Bild der Mutter
Hat noch im Tod sein Angesicht verklärt
Und Albert nimmt das schlichte Kreuz von Eisen
Von seiner Brust und läßt dem todten Jüngling

Es auf die Wunde legen Größre Liebe,
Ruft er mit Inbrunst fühlet keiner ja
Als daß er für die Brüder läßt das Leben
Fahrt wohl Gesellen noch sind Feierstunden
Uns nicht gegönnt auf Wiedersehn in Daigny

Berzeichniß
der in Halle am 19 Juni 1873 gezahlten Durchschnitts Marktpreife

5

Weizen pro Ctr 4 24 10 Bohnen pr K 1 11
Roggen 3 12 Linsen 1 9

Gerste Erbsen 1 8

Hafer 2 21 9 Butter 10 9

Heu 28 9 Rindfleisch 6

Stroh 22 6 do a d Keule 6 6

Kartoffeln 1 2 6 Kalbfleisch 5 6

Eier pr Schck 1 2 Hammelfleisch 6

Schweinefleisch 6

Börsen Versammlung w Halle am IS Juni 1873
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 10i 0 Kilo Geschäft ohne Belang Preise ohne Veränderung
95 93 Thlr bez

Roggen 1000 Kilo fremder 67 K8,Thlr bez hiesiger 68 69
Thlr bez

Gerste 1000 Kilo ohne Angebot und Nachfrage
Gerstenmalz 50 Kilo fch hiesiges ab Fabrik 5 Thlr gehalten
Haser 1000 Kilo 54 55 Thlr bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo nichts gehandelt
Kümmel wenig angeboten und hochfein 11 Thlr zu machen
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kito ohne Geschäft
Lupinen 1000 Kilo ohne Geschäft
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft
Oeisaaten 1000 Kilo die Aussichten für eine gute Erndte sind

günstig und wen die Waare gut trocken einkommt dürfte ein
ziemlich belebte Geschäft erwartet werden wenn der Artikel Oel
sich einer besseren Lage erfreute und der Geldmarkt billiger wäre

Stärke 50 Kilo bei ziemlichem Umsatz Preise unverändert fest
10 Thlr incl

Spiritus 10,000 Liter Tt loco sest und höher Kartoffel 19
Thlr bez Rüben 18 Thlr bez

Rüböl 50 Kilo 11 Thlr bez
Prima Solaröl 60 Kilo still
Petroleum deutsche 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo ruhig und unverändert in roher und raffinirter

Waare
Rübensyrup 50 Kilo 3 4 Tblr
Rübenmelaffe 50 Kilo 42 43 Sgr
Pflaumen 50 Kilo gesucht
Kirschen 50 Kilo geschästsloS
Kartoffeln 1000 Klio Speise 15 16 Thlr
Oeikuchen 50 Kilo hiesige als geräumt zu betrachten
Futtermehl 50 Kilo 2 Tylr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2Vi2 2 Thlr Weizen 1 1 Thlr

bezahlt

Heu 50 Kilo altes bis 1 Thlr neues Thlr bez
Malzkeime 50 Kilo 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 22 Sgr
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Die anixnnelonende Vnleilie vii l vom I luli 6 F ab jäbrlieb mit 5 roeent in balbjäbrlieben Katen Keßen Rüek

gäbe dei mit den Obligationen aussureiebenden Xlinsanv eisungen n der l asse der Kesellsebatt und an den bekannt u
maebenden stellen vereinst

Die Rückzahlung der Obligationen bexügliek 6er darin versebriebenen Xapitalbeträge ertolgt Zeiten der esellsebatt
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Zinsen eingelöster Obligationen
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bekannt gemaebt Alit dieser VeröKentliebung ertolgt die Kündigung der ausgeloosten Obligationen mit einer seebsmonat
lieben rist

Alit deren Ablaut bört die Verzinsung der gekündigten I apitalbeträge at
Naeb Ablaut von 30 labren stellt den Inbabern niebt ausgelooster Obligationen das keobt xu dieselben mit obiger

rist su kündigen
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zur Hubscription gelangen können und es werden diese nun unter den naebstebenden Bedingungen bei den biesigen
Rankbäusern
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1 Die Aeiebnung ündet gleieb eitig bei den vorgenannten Stellen statt

am 21 23 und 24 lum ä I
väbrend der üblieben esebäktsstunden ant Zrund dieses Prospektes

Im all einer Ileberxeiebnung tritt verbsltnissmsssige keduotion ein
2 Der Teielmungspreis ist aus

xalilbar in 1 bsler väbrullg test gesetzt
Z Lei der eiobnung muss eine Oaution von 1l Procent des Nominalbetrages baar oder in Oours badenden

LKeeten binterlegt verden
4 Die Autbeüung ertolgt sobald vie moglieli naeb 8ebluss der eielmnng
5 Ueber die Zugetheilten Betröge werden Interimsbesebeinigungen ausgestellt die später gegen die Kebuld

versobreibungen nmxutauseben sind Der Termin vird ökentlieb bekannt gemaebt werden
6 Die Vollxsblullg der xugetbeilten Leträge kann sofort bewirkt werden muss indessen spätestens bis xum

I October d I gesebeben sein und vii I dann die Kaution verreobnet resp Zurückgegeben
o 8 den 12 Funi 1873

M vtivn vIivr IR LK vrivsr Der Vorstandildelin L eittier Hermann Urenkel Kessel 0 eliul/I ouis Vetboke LernbarÄ Lrause v Dötinelieiu
Otto Rookstroli Hermann I üttieli

För die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deZ Waisenhauset
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